
Allgemeine Hinweise
Der Plan ist vom Unternehmer vor Start der Arbeiten auf Vollständigkeit und Richtigkeit zu prüfen. Alle Maße sind vor
Beginn der Arbeiten am Bau vom Unternehmer zu kontrollieren bzw. aufzunehmen. Die fachgerechte Ausführung liegt
in der Verantwortung des Unternehmers. Unstimmigkeiten sind umgehend der Bauleitung zu melden und mit dem
Architekten abzustimmen.

Türhöhen: Angaben von OK fertig bis UK roher Sturz
Brüstungshöhen: Angaben von OK fertig bis OK fertig, Rohbaumaß entsprechend verringern

Die statischen Anforderungen sind den aktuellen statischen Unterlagen zu entnehmen und auf
Übereinstimmung mit der Planung und eigenen Ausführung zu prüfen.

Die schallschutztechnischen Anforderungen sind dem aktuellen Schallschutzkonzept zu entnehmen und auf
Übereinstimmung mit der Planung und eigenen Ausführung zu prüfen.

Die brandschutztechnischen Anforderungen sind dem aktuellen Brandschutzkonzept zu entnehmen und auf
Übereinstimmung mit der Planung und eigenen Ausführung zu prüfen.

Die Erfordernisse des Wärmeschutzes sind dem aktuellen Wärmeschutznachweis zu entnehmen und auf
Übereinstimmung mit der Planung und eigenen Ausführung zu prüfen.

Auflagen und Hinweise aus der Entwässerungs- und Baugenehmigung sind zu beachten, zur Bodenbeschaffenheit und
dem Grundwasserstand ist ergänzend zu Planaussagen das Bodengrundgutachten zu konsultieren.

Sämtliche Arbeiten sind für alle Bereiche gem. den aktuell gültigen Normen auszuführen, Abweichungen der Planung
von gültigem Regelwerk sind vor Ausführung bei der Bauleitung anzumelden.

Kernbohrungen, Durchbrüche, etc. nur in vom Statiker freigegebenen Bereichen.

Türmaße im Licht sind generell unter Einbezug von Flügeleinstand produktspezfisch zu überprüfen.
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Oberkante
Unterkante
Vorderkante
Außenkante
im Licht
raumhoch
raumhoch im Licht
Brüstungshöhe

GK
PB
DF
UZ
ÜZ

Gipskarton
Porenbeton
Dehnungsfuge
Unterzug
Überzug

BA
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NÜ
RR

Bodenablauf
Dachablauf
Notüberlauf
Regenfallrohr

DD
WS
FBD
WD
FBS
DS

Deckendurchbruch
Wandschlitz
Fußbodendurchbruch
Wanddurchbruch
Fußbodenschlitz
Deckenschlitz

Betonfertigteil

Ortbeton bewehrt

Beton / Estrich unbewehrt

Kalksandstein

Verblendstein

Holzbauteil

Dämmung weich

Dämmung hart

Sichtbetonkante

Bodenplatten / Deckenkante

Materialdarstellungen

Zeichnungsstand Ausschreibungsplanung
Der vorliegende Planstand entspricht der Ausschreibungsplanung und darf nicht für die Ausführung herangezogen werden!
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Sichtrahmen / Abstand
zu Anschlagpunkt.
Rahmenverbreiterung
so wählen, dass Geometrie
gem. Plan
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Verkleidung
im Fensteranschluss
Eiche wie Fenster,
Achtung:
Anforderungen
Versammlungsstätte
beachten!
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im Fensteranschluss
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Achtung:
Anforderungen
Versammlungsstätte
beachten!
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(2) Bekleidungen an Wänden in Versammlungsräumen
müssen aus mindestens schwerentflammbaren Baustoffen
bestehen. In Versammlungsräumen mit nicht mehr als
1.000 m2 Grundfläche sind geschlossene nicht hinterlüftete
Holzbekleidungen zulässig. (2) Bekleidungen an Wänden in Versammlungsräumen

müssen aus mindestens schwerentflammbaren Baustoffen
bestehen. In Versammlungsräumen mit nicht mehr als
1.000 m2 Grundfläche sind geschlossene nicht hinterlüftete
Holzbekleidungen zulässig.
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Gegen Deckschicht
verglast.
Flügelüberdeckend
beidseitig belegt
mit Paneelfüllung.
Verglasung mittels gebogener
Sprosse und innerer Glasleiste.

Hauptflügel:
90 i.L.

Zweitöffnender
Flügel

T6

Eingangstür mit zwei Seitenteilen

Einsatzort: Haupteingang
Typ: Element, Aluminium
Metall: Alu nach RAL
U-Wert Gesamtbauteil: 1,3 W/(m²K)
Sonnenschutz: keiner
Automatikfunktion
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T8

Eingangstür

Einsatzort: Mensaeingang
Typ: Element, Aluminium
Metall: Alu nach RAL
U-Wert Gesamtbauteil: 1,3 W/(m²K)
Sonnenschutz: keiner

F4

Einsatzort: Garderobe
Typ: P+R, Holz-Metall
Holztyp: Eiche
Metall: Alu nach RAL, Flügelelement
von Rahmen abgesetzt
U-Wert Gesamtbauteil: 0,82 W/(m²K)
Sonnenschutz: Glas gem. F7

F5

Einsatzort: Garderobe
Typ: P+R, Holz-Metall
Holztyp: Eiche
Metall: Alu nach RAL
U-Wert Gesamtbauteil: 0,82 W/(m²K)
Sonnenschutz: Glas gem. F7

F5

Einsatzort: Garderobe
Typ: P+R, Holz-Metall
Holztyp: Eiche
Metall: Alu nach RAL
U-Wert Gesamtbauteil: 0,82 W/(m²K)
Sonnenschutz: Glas gem. F7

F7

Einsatzort: Mensa
Typ: P+R, Holz-Metall
Holztyp: Eiche
Metall: Alu nach RAL
U-Wert Gesamtbauteil: 0,82 W/(m²K)
Sonnenschutz: Sonnenschutzglas, g-Wert 0,37
Sonnenschutzglas gräulich, kein blau-reflektierendes Glas

F7

Einsatzort: Mensa
Typ: P+R, Holz-Metall
Holztyp: Eiche
Metall: Alu nach RAL
U-Wert Gesamtbauteil: 0,82 W/(m²K)
Sonnenschutz: Sonnenschutzglas, g-Wert 0,37
Sonnenschutzglas gräulich, kein blau-reflektierendes Glas
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Blech und Rahmen
in Ecke auf Gehrung gestoßen

Schalenprofil außen durchlaufend über
Rahmen und Festverglasung, Rahmenanschlag
durch Einsatzprofil

Griffstange
durchgehend
aus Edelstahl, 40mm

VerglasungVerglasung VerglasungVerglasung

23,787523,78752 Blechstoß bündig
mit Vorbau = bündig
mit AK Deckschale
auf anderer Seite

Mit Unterlegeblech
als leichte Schattenfuge
ausbilden

10202,252010

102031,0951,09532010
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Stange mit
Versatz, damit
Glas sichtbar

R 75

Gegen Deckschicht
verglast.
Flügelüberdeckend
beidseitig belegt
mit Paneelfüllung.
Verglasung mittels gebogener
Sprosse und innerer Glasleiste.

Hauptflügel:
90 i.L.
Achtung: Panikstange
von Innen!

Zweitöffnender
Flügel

Sichtrahmenbreite

Vordachkonstruktion
Außen mit Aluminium
verkleidet, siehe
Schnitte und Grundriss

Plattenstoß auf Gehrung,
unterlegt in gleicher Farbe,
Platten sonst durchgehend 23,152522,8622,8522,8622,862

Notüberlauf:
Speier gekantet
aus Aluminium,
Beschichtung
wie Fassade

15559155
3,903,59753,59753,59751

Mit Unterlegeblech
als leichte Schattenfuge
ausbilden

Elementbreiten
Dachrand

Blech vor Speier
durchlaufend,
Speier von hinten
angeschlossen,
Blech auf Flansch
geklebt

Mit Unterlegeblech
als leichte Schattenfuge
ausbilden

Verwahrungshöhe
hinter Blech einhalten

Verwahrungshöhe
hinter Blech einhalten
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Gründach mit Schattenmischung

Kiesrand. Breite möglichst weitgehend minimieren.
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Fallrohr der verdeckt
geführten Dachentwässerung
des "gefangenen" Daches
zwischen Achsen B-C und 1-3.

1-25 Garderobe 1

1-25 Garderobe 1

1-25 Eingang Q5

1-25 Eingang Q5

Runder Speier
in Farbe Alufassade

Runder Speier
in Farbe Alufassade

DN = 30°

12cm Wärmedämmung
hart

Dachabdichtung
auf Schalung
unter Dachziegel
ziehen

Dachhinterlüftung
im Bereich
Schalung sicherstellen,
Unterspannbahn
fachgerecht
mit Dachabdichtung
verbinden

Von innen
mit Leiste schließen
und dampfdicht
anschließen
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Automatikantrieb,
13x7cm ab UK Rahmen

+2,73 825
55

5
325

Oberen Rahmen so wählen
und ggfs. mit Verbreiterung versehen,
dass Geometrie gem. Plan möglich.

Sichtbarer Rahmen Außen
ohne horizontalen Elementstoß
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Unterkonstruktion
für Abdichtung
herstellen, Verwahrungshöhe 
hinter Aluminiumpaneel
einhalten Blech umlaufend gekantet

Schattenfuge Blech
wie seitlich an FassadenanschlussMit Blech Anschluss an

Dachabdichtung herstellen

Decke aus einem Aluminium-
paneel, ggfs. 4mm stärke

Wand aus einem Paneel

Blech in Boden laufend
und horizontale elastische
Fuge oder flächenbündige
Fußleiste aus gleichem
Blechmaterial wie Seitenwand

Fußbodenaufbau mit
SauberlaufmatteNullschwelle,

sauberen Anschluss
an Abdichtung und Dämmung
herstellen

Gitterrost mit
Wanne

+0,05

5cm über OKFF
bzw. GOK
führen

12 35
2,6

3
32

1,0
0

-0,30

-0,52

-1,30

Holzständer
14x8.
Achtung gem.
Statik LP4
16x6

Holzständer
14x8.
Achtung gem.
Statik LP4:
16x6

Tragende Platte
Brettschichtholz als verleimten
Furnierschichten.
Referenzprodukt:
Kerto Q 63mm
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Vorhangfassade Metall
Hinterlüftung
Fassadenbahn
Feuchteunempfindliche Holzfaserplatte, WLG 040
Ständerwand mit Cellulosedämmung WLG 039, Stiele 60mm alle 62.5cm
Beplankung aus OSB/3
Gipskartonplatte
Unterkonstruktion
vorgehängte Aluplattenbekleidung

20mm
40mm

40mm
140mm

15mm
12,5mm

20mm
20mm

Leichtes Gründach, Sedum für schattige Bereiche
inkl. aller Funktionsschichten wie Drainage etc.
Dachabdichtung
Gefälledämmung EPS WLG 040, 2%
Dämmung PIR WLG 023
Dampfsperre und Bauzeitabdichtung
Brettschichtholzdecke aus Furnierplatten
Dämmung / Unterkonstruktion
Aluminiumbekleidung

>20mm
80mm

63mm
30mm
20mm

Leichtes Gefälle 2% nach Außen

Entwässerung
über runden Speier

Anschlusshöhe
10cm einhalten

Hinter Alublech
Fensterbauer
Verwahrungshöhe
auf Rohbau einhalten

Entwässerung
in Dämmebene
hinter Fassade,
ggfs. als
Druckentwässerung
ausführen.
Ausführung
wartungfrei!
So weit möglich hinter
Alufassade,
so spät wie sinnvoll
möglich hinter
Verblender springen.

+4,50

35

35

Auflagerkonsole

Horizontale
Fugenbewehrung
einlegen
um ein Abreißen
der Verblendfassade
zu vermeiden.
Zwei Schichten über
Auflagerkonsole
und im Pfeiler
zwei Schichten darunter

Auflagerkonsole
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Ohne Dachrandblech,
Elemente nach hinten
gekantet

Aluminiumfassade,
Befestigung sichtbar
geschraubt

92

Vordachkonstruktion
geometrisch
gem. Vorschlag Architekt.
Unterkonstruktion
nach Vorschlag Unternehmer.
Wasserführung beachten!

20
10

1,08

Verwahrungshöhe
einhalten, hinter Blech-
fassade auf Rohbau
abkleben

+2,98 +3,00

Blechwanne
Speier

RV bis UK
STB, Statik
Tür beachten!

3,81753,8175

7,635

80

Durchmesser Uhr
nach genauem Fabrikat

20

Abhanghöhe nach
genauem Fabrikat

Betonfertigteil,
beidseitig mit Riemchen
belegt, an STB-Drempel
DG abgehängt.
Mit Leerrohreinlage und
Montagevorbereitung
für Uhr.

Hinter Träger 
6cm Dämmung
PIR WLG 023 

24
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+7,00

20
20
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Aluminiumelement zwischen Fenstern:
PIR 0,23, 12cm stark.
Deckschicht Aluminium,
Farbe RAL nach Angabe Architekt,
Ausführung bündig mit Deckleiste P+R-Fassade.
Das Element ist so auszuführen, dass er normativ
die Anforderungen an ein Sandwichelement erfüllt
und auf eine Hinterlüftung verzichtet werden kann,
da der Bauteilaufbau bauphysikalisch geschlossen,
diffusionsarm und feuchtesicher ist!.

Aluminiumverkleidung
15cm in Erdreich führen.

58 2 1,09

1,69

Dachrand als Abkantung,
nicht aufgesetzt!

fachgerechte Hinterlüftung
über ausreichende
Lochung in seitlichem
Abbug herstellen

Ansichtsbreiten Blech

OK Kies

Anstauhöhe Notüberlauf
ab OK Kies

6
21

91

85 175

Aufkantung im Bereich
Notüberlauf in Höhe
reduziert

Notüberlauf, Ausführung
Aluminium gekantet wie
Fassadenbleche,
seitlich und im Grundriss
konische Aufkantung,
hinter Fensterbank führen

Aluminiumfassade
vor Ort sauber hinter
vorhandene Kante
Verblender führen.
Von leichter Abkröpfung
ausgehen!

Im Anschlussbereich
mit 50cm Kiesstreifen,
Höhe ca. 3-5cm

Beschlag so wählen,
dass zweiter Drücker
auf gleicher Höhe wie
Hauptdrücker ausgeführt
werden kann!
Falls dafür notwendig:
Vollpanik und Schließregelung
vorsehen!

Hinweise Detailplanung
Es ist zwingend ein Abgleich von Detail- und Werkplanung vorzunehmen. Durch Regel- oder Spezialdetails erläuterte
Bereiche sind generell gemäß Detaillierung auszuführen, die Werkplanung 1:50 hat abstrahierenden Charakter.
Die Detailplanung hat generell einen exemplarischen Charakter, die konkreten Aufbauten und Verschneidungen sind mit
der Werkplanung im Maßstab 1:50 abzugleichen.
Hinweise im Werkplan auf vorhandene Detaillierungen dienen der Vereinfachung, haben aber keinen Anspruch auf
Vollständigkeit. Es ist davon auszugehen, dass sämtliche Fügungen durch Detailplanung erarbeitet werden müssen,
die auch im Auftrag des Unternehmers liegen kann.
Fehlende Detailabstimmung ist vor Arbeitsbeginn mit dem Architekten und der Bauleitung zu bereinigen.

Türen und Fenster - Wärme- und Schallschutz
Stand LP4, Wärmeschutznachweis, vom 18.10.2024
Ergänzung gem. Mail vom 20.10.2025

Alle Fenster erhalten  ein Uw -Wert von 0,82 W/m²K und eine Verglasung mit einem g-Wert = 0,48 
mit Ausnahme im Bereich ,,Mensa'':
- für die Fenster an der Nordfassade des Mensas muss der g-Wert = 0,37 eingehalten werden 
- die Lamellenfenster erhalten ein U w -Wert von 1,25 W/m²K und eine Verglasung mit einem g-Wert = 0,60
- Außentüren erhalten einen U w -Wert von 1,3
- das F60-Fenster hat einen U w -Wert von 1,3
Sonnenschutzvorrichtung
Klassenzimmer und  Außenliegende Verschattung: Raffstore Lamellenstellung 45°
Gruppenräume
Bereich Mensa ohne außenliegende Verschattung
Lernbereiche, Flure Garderobe
ohne außenliegende Verschattung
Schallschutz
Gem. Bericht Nr. LB18808.1/01 vom 05.12.2024, Punkt 6.2 Luftschalldämmung von Außenbauteilen gem. 4109:
Alle Fenster sind mit einem bewerteten Schalldämm-Maß von erf. Rw = 30dB vorzusehen. Die Anforderung ist für
Erschließungsbereiche nicht normativ begründet, wird jedoch empfohlen und damit planerisch gefordert.

Türen und Fenster
Türmaße im Licht sind generell unter Einbezug von Flügeleinstand produktspezfisch zu überprüfen.
Allgemein, aber insbesondere bei Aluminiumelementen: Unterschreitet das Dornmaß 55mm
(gemäß DIN 18360 VOB – Teil C: Allgemeine Technische Vertragsbedingungen für Bauleitungen – Metallbauarbeiten)
oder der Abstand Drücker – Türrahmen 40mm (gem. Abb. 21, DGUV 208-022 [09/2017]) so sind Rahmentürdrücker mit
Kröpfung aus der angegebenen Serie zu verwenden. Andernfalls ist der Standardtürdrücker zu verwenden.
Für die Öffnung aller relevanten Türen ist DIN18040-1 anzuwenden:
Bedienungskräfte und -momente nach Klasse 3 der DIN EN 12217:2005-05. 
Glas muss bis zu einer Höhe von 2.00m über OKFF bruchsicher (ESG oder VSG) ausgeführt werden, sofern keine
ausreichenden Umwehrungen vorliegen. Gem. sichere-schule.de, "Verglasungen" (Stand 13.10.2025) ist eine ausreichende
Umwehrung auch eine 80cm hohe, 20cm tiefe Brüstung. Öffnungsflügel, die in den Raum ragen, immer in VSG.
Für sämtliche Türen, insbesondere aber für Eingangstüren, ist unter Angabe des zulässigen Fabrikates nachzuweisen,
dass ein Klemmschutz nachgerüstet werden könnte, ohne dass die geforderten Prüfzeugnisse und Zulassungen der
Türen ihre Gültigkeit verlieren (bspw. Brandschutz). Da durch die DGUV 102-601 Branche Schule [08/2019] kein
Klemmschutz gefordert wird, sind die Türen so auszulegen, dass DGUV 102-602 Branche Kindertagesstätte [07/2019]
äquivalent eingehalten werden würde. Nur Nachweis der Nachrüstbarkeit notwendig:
Aktuell keine Ausführung des Klemmschutzes!
Alle Fenster, soweit nicht explizit anders angegeben, mit Kipp-vor-Dreh-Beschlägen und abschließbarer Rosette,
die einen Freilauf bis zur Kipp-Stellung ermöglicht.
Alle Kippfenster müssen ausreichend gegen Herabfallen gesichert sein.
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